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Politische Nebersicht .
*

Karlsruhe , 20 . Mai .
Die Möglichkeit einer deutsch - französischen Annäherung

hatte bereits vor zwei Jahren der Pariser Korrespondent der
„Nowoje Wremja " , Herr Jakowlesf , aufgrund seines Verkehrsmit den leitenden politischen Kreisen in Paris verteidigt . In dem
„Petit Marseillaise trat ihm sofort die bekannte Madame Adam
entgegen , schalt ihn einen Berliner Spion und nainite seine Hinter¬männer Vatcrlandsverräter . Herr Jakowlesf hat inzwischen über
das Thema viel geschrieben und er fragt jetzt bei Mme . Adam an , ob sie
heute , nach zwei Jahren , noch Willens und imstande sei , die Zahl
jener „ Varerlandsverräter " , da sic doch riesig angewachsen sei , zn
zählen ? Selbst die Zurückhaltung der deutschen Presse in Sachender Aussöhnnngsidee halte das Wachstum der Idee nicht ans und
man dürfe sagen , daß die beste Gesellschaft der Republik , sogar
ehemalige Mitglieder der Patriotenliga und die Militärkrcisc , ein
freundschaftliches Verhältnis zu Deutschland herbcisehntcn . Herr
Jakowlesf führt als Beleg dafür aus neuester Zeit das Glaubens¬
bekenntnis des Chefredakteurs des Journals „^erines et warive ",des Herrn C n v e r v i l l e, eines Sohnes des aktiven Admirals ,an . Dieser sagt u . a . : „ Mein Patriotismus ist niemals je¬mandem zweifelhaft gewesen und deshalb scheute ich michniemals , zu gestehen / daß das vorteilhafteste Bündnis fürunser Land dasjenige mit Deutschland wäre . Dasblieb bis aus den heutigen Tag meine Meinung — sie ist die
Frucht Sjähriger europäischer Reisen und Lokalstudien . Gott behüte ,daß ich mit diesen Worten unsere Freunde , die Russen , kränkenwollte , ich hege vielmehr eine aufrichtige Sympathie für sie. Drei
Jahre reiste ich in ihrem Lande , vom Weißen Meer bis zumKaspisee und durch die sibirischen Einöden bis zu den Ländern ander chinesischen Grenze , welche Dank unserem Beistände Wert ge¬wonnen hat . Allein das russische Bündnis ist nicht unvereinbar
mit der Annäherung an Deutschland , was unsere fundamentalen
Interessen betrifft . Frankreich und Deutschland vereint ,würden Europa ihren Willen diktieren . So denken auchdie Italiener , so denken die Franzosen , welche Reifen gemacht ,studiert haben und von einfältigem Chauvinismus nicht verblendet
sind . " Herr Cnverville giebt zugleich von der Person KaiserW ilhe lms ein äußerst schmeichelhaftes Bild , lobt seine Politikund entwickelt den Plan einer deutsch - französischen Parallelaktionin der Weltpolirik . Er schließt : „ Giebt cs eine bessere Vorstellungals jene , die Rußland , Deutschland » Frankreich und Italien ver¬bindet ? Jede von diesen Mächten ist einzeln mit der anderen
durch ein allgemeines Band verbunden . Ein solches Bündniswürde die Ruhe , den Wohlstand der Staate » sichern und der Welteine Friedensära verbürgen . Besser und viel praktischer als
auf dem Haager Kongreß entschiede man daun die Abrüst -
ungssragen . . . Durch diese Worte weht es wie Fciertags -
stinnnung . Ov aber die Ansichten lange über Pfingsten hinaus
standhalten , bleibt abzuwarten .

Tie Affäre von Vailele .
Mit der neuesten Post sind ans Somoa die ersten deutschenBerichte über die letzten Kämpfe auf Samoa eingegangen . Ein

Brief schildert das Gefecht bei Vailele , dessen für die Europäer
unglücklichen Verlauf die Engländer und Amerikaner bekanntlich
aus einen Verrat des deutschen Plantagenverwalters Hufnagel
znrücksühren . In dem folgenden Bericht , der von einem
deutschen Matrosen aufgrund der Erzählungen eines
amerikanischen Soldaten abgefaßt ist , findet sich über diesen
angeblichen Verrat kein Wort . Der Bericht , dessen that -
fächliche Angaben dem „ B . L . - A ." von autoritativer Serie als der
Wahrheit entsprechend bestätigt werden , hat folgenden Wortlaut :
„ Am 19 . April ivurve ich aus einem Besorgungsgang von einem
amerikanischen Posten angehalten , es entwickelte sich zwischen unsein Gespräch , und er gab sich als Deutscher zu erkennen . Wir
verabredeten , daß , wenir ich mit meinen Besorgungen fertig und ervonr Posten abgelöst sei, wir uns in dem nahegelegenen Hoteltreffen wollten . Eine Stunde später saßen wir bei einer Flasche
Pschorr zusammen und er erzählte mir von dem Gefecht am1 . April . Seine Darstellung desselben war ungefähr folgende :

Die Festlichkeiten der Technischen Hochschule .
Der Ausflug nach Baden - Baden .

* Karlsruhe , 20 . Mai .
Ein herrlicher Frühsonunertag — so muß man der plötzlich über

uns gekommenen Jahreszeit wegen sagen — war es , welcher über
dem Schluß der glanzvollen Festlichkeiten unserer Technischen Hoch¬schule leuchtete .

Wie um die bevorzugte Lage Karlsruhes so recht erst zu wür¬
digen , wurden die Feslleilnehnier — es mögen wohl 800 gewesen
sein — von zwei stattlichen Extrazügen ins liebliche Oosthal geführt ,dessen tauneabewaldete , im frischesten Frühlingsgrün stehende Höhenüber den Spiegel der Sladtgartenjeen so verheißungsvoll herüber -
grüßen . Das schönste , was Karlsruhe zu bieten hat , bleibt un¬
streitig ein Ausflug nach Baden -Baden , und es ist deshalb hoch
anzuerkennen und mit geziemendem Dank zu verzeichnen , daß die
Gcneraldirektion der Staaksbahnen auch das ihrige dazu beige¬
tragen hat , um den Festlichkeiten an der Technischen Hochschuleeinen wohlgelungenen , eindrucksvollen Abschluß zu geben , indem sie
ihr und ihren Gästen einen Extrazug nach Baden -Baden zur Ver¬
fügung stellte , der Hochschule , welche dem Staatsdienst , insbesondereaber dem Eijeubahnwescn schon Generationen von tüchtigen und
verdienstvollen Fachleuten herangebildet hat .

Selbstverständlich hatten sich die Studierenden in großer Zahlan der Festsahrt beteiligt » allein auch die Damen ließen es sich
nicht nehmen , der auch au sie ergangenen Einladung eifrig zu ent¬
sprechen , sodaß , wie einer der Tischredner im Konversationshause
sich später ausgedrückt hat , eine in Wahrheit „ gemischte Gesellschaft "
zusammentäm , gemischt allerdings im besten Sinne des Wortes .

Der Zug fuhr , nur durch den Maschinenwechsel in Oos kurz
aufgehalten , in einer Stunde nach Baden -Baden , wo Herr Oberbürger¬
meister Gönner und die Herren Stadträte Jung , Stanislaus
Kah » Klein , Koch und Weber die große Freundlichkeit hatten ,den „ Willkomm " den Feftgästen aus Karlsruhe zu biete » , die sichalsbald nach allen Richtungen zerstreuten . Einzelne fanatische Hoch¬touristen ließen es sich trotz der nahegerückten Mittagsstunde nicht
nehmen , alsbald die Berge besteigen , während die weitaus größte
Zahl derZestgenossen , zumteil noch umsangen von den ungelöschten

An dem besagten Nachmittag sollte eine Expedition gegen Mataafaunternommen werden , unsere Truppe war an 50 Mann stark , dazuein englisches und amerikanisches Landungsgeschütz . Beim Tivoli -
Hotel schloß sich uns ein Trupp von 100 Tanuleuteu an , unter
Führung des Leutnants Cave . Als wir das amerikanische Konsulatpassiert hatten , wurden wir in drei Abteilungen geteilt . Ich ver¬blieb beini Gros auf dem Strandweg , während die anderen Ab¬
teilungen rechts und links abmarschierten und sich im Dickicht ver¬loren . Bei meiner Abteilung war der 1. Offizier von der „ Tan -
rauga " und Leutnant Mahagan von der „Philadelphia " . UnserWeg war schmal und unübersichtlich ; vor uns marschierte ein
Trupp Tanuleute , dann kam ein englisches Landungsgeschütz undca . 30 Mann weiße Truppen . Fühlung nach der Seite , mit denvon Leutnant Cave geführt *», von einem Geschütz begleiteten Ab¬
teilungen konnten wir wegen des schwierigen Terrains nicht halten .Wir waren schon bis Vailele und befanden uns auf dem Rückweg ,ohne von Mataasa - Lenten etwas gesehen zu haben .

Eben hatten ivir einen sehr gefährlichen Sumpf passiert , da
standen die Mataasa -Leule vor uns , wie aus der Erde gewachsen .
Im gleichen Augenblick schon krachten ihre Salven aus uns ein unddie Tann - Leute wichen entsetzt zurück . Wir hielten noch einigeMinuten Stand , konnten uns aber der Uebermacht Mataafas nichterwehren . Dann kam das Kommando „Zum Rückzug !" Das
Geschütz , welches nur von Heizern , die nur mit Revolvern und
Cutermessern bewaffnet waren , geführt wurde , mußte zurückgelassenwerden . Ich war einer der letzten und sah , daß der 1 . Offiziervon der „Tauranga " verwundet zu Boden sank , Leutnant Mahagan
sprang hinzu , um ihm zu Helsen, er schleppte ihn eine Strecke weit
fort , sank dann aber ebenfalls von einer Kugel getroffen zu Boden .Es war unmöglich , die beiden Offiziere zu retten , da die Mataafa -
Leute zu schnell vordrangen . Wir verloren noch einen englischenArzt und sechs Matrosen , dann löste sich der Trupp aus und flohdem Meere zu .

Was aus den beiden anderen Seitentrupps geworden ist, konnte
ich nicht erfahren , ichhörte nur bei unserem Rückzug weit im Innernheftiges Gewehrseuer und schließe daraus , daß dieselben ebenfallsim Gefecht waren . Am Abend erfuhr ich, daß 22 Matrosen vermißtwürden , dieselben sind bis heute noch nicht zurückgekehrt . Der Ver¬
lust der Mataafa - Leute soll sehr gering gewesen sein .Soweit die Erzählung des Amerikaners . Aus anderen Quellen
erfahre ich, daß der Verlust der Samoaner 7 Tote und 2 Ver¬wundete gewesen ist . Der Verlust der Weißen läßt sich nicht fest-stellen . Die beiden Geschütze haben die Mataafa - Leute genommen ,das eine war indes im Nahkampf bereits demoliert . Den Gefallenensind die Köpfe abgeschnitten , doch wollen die Mataasa -Leute nur14 Köpfe erbeutet haben ."

Ein Stimmungsbild aus dem Haag .Von einem Petersburger Mitarbeiter geht ders „ M . N . N . " zur Er¬
öffnung derFriedenskonicrenzsolgenderStimmungsberichtzu : DieKon -
ferenz un Haag ist eröffnet , wenn Sie diese Zeilen erhalten , aberwir verspäten uns noch nicht mit einigen Mitteilungen zur Kenn¬
zeichnung dessen, was die höchsten politischen Kreise Rußlands gegen¬wärtig von den Verhandlungen im Haag erwarten . Der Zarhat sich ernüchtert , nicht langsam , das liegt nicht in seinem
sensiblen Wesen , sondern plötzlich nach Kenntnisnahme von den amt¬
lichen Bescheiden der Mächte auf die zweite Cirkularnote des
Grasen Murawjew . Seine kältere Stimmung wirkte natürlich auch
auf die Jnstrultionen , die er Herrn v . Staal mündlich erteilte . Der
Zar beharrt ans seiner Anschauung , daß der Militarismus lediglicheine „ägyptische Plage " sei, indes sah er in seinen Gesprächen mit
Baron Staal die Konferenz nicht mehr als die Erlöserin von dieser
Plage an , sondern urteilte über sie nur als über einen „ allerersten
Anfang " von Verständigungen zur Hintanhaltung leicht begonnener
Friedensstörungen . Das läßt sich schon hören . Der Kaiser hat
seinen Vertreter insbesondere auch auf die Vorbehalte , die gewisse
Regierungen in die Zusicherung ihrer Teilnahme an der Konferenz
ausgenommen haben , hingewiesen und wir sind genügend informiert ,um zu wissen , daß Seine Majestät dabei mit großem Bedauern
von der Zurückhaltung Frankreichs und der Türkei sprach .Baron Staal hat die Aufgabe , in den Konserenzberat -
ungen das Verhalten der französischen Vertreter nicht um
einen Schatten subjektiver als das aller anderen Mächte
zu nehmen , das heißt » es wird im Haag keine russisch -
französische Allianz geben . Erscheint das selbstverständlich , so kann
man hinzusügen , daß die Allianz dort auch lächerlich wäre , denn
die amtlich geäußerte französische Anschauung von dem russischen
Konferenzprogramm widerspricht diesem nicht etwa grundsätzlich —

Erinnerungen an den Festkommers , sich mit unwiederstehlicher Gewalt
zu den aus Maffenzuspruch wohlvorbereileten Bier - und Weinquellender Stadt hingezogen fühlte . Im Vorübergehen wurden auch die
warmes , echtes Badener Quellwaffer spendenden Brünnlein betrachtet ,allein mit ängstlicher Scheu gemieden .

Das Mittagsmahl wurde gruppen - und korporationsweise in
den verschiedenen Gasthäusern eingenommen , an denen bekanntlichin Baden -Baden , in der Gunzenbach und in Lichtenthal kein Mangelist . Im Restaurationssaale des Konversationshauses versammelten
sich um Herrn Geheimerat En gl er seine auswärtigen und ein Teilder hiesigen College » mit einer so zahlreichen Damenschaar ,daß es eine Zeitlang den Anschein hatte , als sollte sich
hier an der Stätte des quasi offiziellen diesmaligen
Festessens einer so gelehrten und illustren Gesellschaft ,das starke Geschlecht in eine entschiedene Minderheit gedrängt
sehen . Allein Herr Geh . -Rat Engler hatte als Muster eines
guten Gesellschafters für die nötigen Herren gesorgt und in liebens¬
würdigster Weise die Mitglieder des studentischen Ausschusses zusich zu Tisch geladen , sodaß durch diesen Zuzug die Situation
wieder gerettet wurde . In einer Beziehung kam jedoch auch das
Frauenstudium zu seinem Recht und zwar aus einem Gebiet , das
der deutschen Hausfrau durch allen Wandel der Zeiten bis zur
allumfassenden Fabrikatton der künstlichen NahrungSuritten , Vorbe¬
halten bleiben wird , nämlich auf dem Gebiete der Küche » die dem
guten Ruf der Baden -Badener Kurhauswirtschaft alle Ehre machte .
Auch die anerkannt feinen Weine und die civilen Preise , welche
Herr Schäfer bewilligt hatte , wurden nach Verdienst gewürdigt .

Es wird unter sothanen , vorhin erläuterten Umständen nichtwunder nehmen , daß nicht weniger wie 3 Toaste aus die Damen
ausgebracht wurden , die in duftigen Sommertoiletten erschienen waren
und ungemein viel dazu beitrugen , die Taselsreuden zu erhöhen .

Herr Professor Hausrath , eines der im Stillen verdienst¬voll wirkenden Mitglieder des Komitees , gab den Gefühlen gegendie Damen in gehobenen uild begeisterten Worten Ausdruck , sodaß
sich manches Mutterauge vertrauensvoll dem Redner zugewendethaben mag , aus dessen Munde das Frauenlob mit ebenso über »
zeugten , wie überzeugenden Worten verkündet wurde .

was nur theoretisch von Belang wäre — , sondern selbst seinen ein »
zelnen bescheidensten Punkten . Dies , und nicht allein den ver «minderten Bündniswert Frankreichs , muß man in Rücksicht stellen ,um zu verstehen , warum man am russischen Hofe bei weitem besserselbst über England als über die verbündete Republik zu sprechenist . — Die russische Presse schweigt schon längst vollkommen über
Frankreich und die Friedensidee und giebt heute dem ProfessorStengel insofern Recht , als sie nicht mehr in Abrede stellt , daß der
Krieg , sofern man ihn als Uebel betrachten dürste , ein notwendige «Nebel sei, und saß die Menschen zuerst alles Böse aus ihren Herzenausjäten müßten , um den ewigen Frieden beschließen zu können .

Ausland .
Oesterreich -Ungar «.* Wien , 19 . Mai . Das von den deutschen Vertrauensmännern

beschlossene nationalistische Programm der Deutschenfordert an erster Stelle , daß die deutsche Sprache als allgemein «
Vermittlungssprache , daher als Sprache der Armee , des Parla »
ments und der Centralbehörden gesetzlich sestgestellt werde , fernerdie Jnartikulierung des deutsch -österreichischen Bündnisses im Wegeder Gesetzgebung und die Schaffung einer mitteleuropäischen Zoll¬union , in welche die ehemals dem deutschen Bunde angehörigen
österreichischen Länder einzutreten hätte » . Für Böhmen wird außerder Bildung nationaler Landtagskurien die administrative Trennungdes deutschen Gebietes und die ausschließliche Geltung der deutschenSprache in Schule und Amt gefordert , wobei für das tschechischeGebiet die innere tschechische Dienstsprache zugestanden wird .

Italien .* Sasfari , 19 . Mai . Wie bereits telegraphisch gemeldet , be« -
fanden sich unter den 300 wegen verbrecherischer Ge¬
heimbündelei auf Sardinien Verhafteten 3 Bürger¬meister und 3 Gemeindesekretäre . Zu dieser einigermaßen befremd¬lichen Meldung schreibt man der „N . Fr . Pr ." : Wer sich über die
Verhältnisse der Insel keiner Täuschung hingiebt , den wundert die
Sache nicht . In Sardinien , wo die Briganten -Romantik noch reicheBlüten treibt , ist vor einigen Jahren ein Dorf von einer gegen 100
Mann zählenden Bande überfallen worden . Die Bewohner wehrten
sich tapser , und die Angreifer mußten nach einem längeren Feuer -
gesechte das Feld räumen . Unter den Toten , die sie zurückließen ,befand sich der Bürgermeister des Nachbarortes . Aehnliche Ge¬
meindevorstände giebt es auch heute noch in Sardinien . An eine
politische Verschwörung ist nicht zu denken , sondern die Verhafteten
haben einfach einer Gesellschaft nach Art der neapolitanische »
Camorra und der sizilianischen Maffia angehört . Die Entdeckung
dürfte dadurch herbeigeführt worden sein , daß die Behörden in
Sardinien durch den Besuch des Königs etwas schärfere Augen be¬
kamen und nicht mehr so durch die Finger sehen wie früher . Wir
fürchten nur , daß die Dreihundert , die man hinter Schloß und
Riegel hat , lange nicht die Gesamtheit der Spitzbuben vorstellen ,von denen Sardinien gesäubert werden müßte , ehe es der Wohlthateines regen Fremdenverkehrs teilhast werden kann .

England .* London , 18. Mai . Wie die Blätter melden , wird der Sirdarim kommenden Herbst einen neuen Feldzug gegen den
Sudan unternehmen , und zwar mit Hilfe englischer Truppen .

Asien .*
Peking , 19 . Mai . Gestern ist hier durch die Deutsch -

Asiatische Bank und die Hongkong and Shanghai Banking Cor¬
poration im Namen eines deutsch - englischen Syn¬dikates der provisorische Vertrag , betreffend die Eisenbahn¬linie T i e n t s i n - C h i n k i a n g , unterzeichnet worden . Der
definitive Vertrag , in welchem auch der Betrag der zur Beschaff¬
ung der Mittel für den Bau dieser Linie auszunehmenden kaiserlich
chinesischen Staatsanleihe bestimmt werden wird , kann erst nach
Vollendung der technischen Vorarbeiten abgeschlossen werden . Die
nördliche , von dem deutschen Teile des Syndikats zu bauende
Linie von Tientsin bis Jhsien wird eine Länge von ca . 650 km,die südliche , von dem englischen Teile des Syndikats zu bauende
Linie von Jhsien nach Kuachou (am Jangtse , gegenüber von Chin -
kiang ) eine solche von ca . 330 km haben .*

Shanghai , 19. Mai . Die chinesischen Truppen haben sichnach Schetung begeben , um die Italiener am Landen zn
verhindern . Die chinesischen neuen Kreuzer haben in der Bai
von Wei -Hai - Wei Aufstellung genommen , um ebenfalls eine Aktion
der Italiener gegen die Sau - Mun - Bai zurückzuschlagen . Die
italienischen Kreu zer sind in de r Bai von Wusang stationiert undW> >WWM >WL >8WWWW> W>WWWWWW>M > >8WWWW >M ^ ---^--6MLLMW > W>WMM> >LL>M

Herr Professor Lind ne r - Karlsruhe hielt eine humoristische
Ansprache , um die Verdienste des Komitees zu feiern , das den all¬
verehrten Rektor Herrn Geh . Rat Engler an der Spitze , aus
den Professoren Geh . Hofrat Hart , v . Oechelhäuser und
Hausrath bestand . Herr Geh . Rat Engler verriet der in
animiertester Stimmung taselnden Tischgesellschaft in launige »
Worten , daß er die Präparation zu seiner heutigen Rede sofort
abgebrochen habe , als er in der Gemäldeausstellung hinter einer
Staffelei ein auf ihn bezügliches Gespräch erlauschen mußte , worin
die Frage gestellt war : „Ob er wohl heut ' wieder sprechenwird ? " Allein er sei durch den Vorredner so stark provoziertworden , daß er das Vorhaben ausgeben müsse . Dafür schoß aber
auch Herr Geh . Rat Engler den Vogel ab , mit seiner Tischrede durch die
ganz neue Wendung , die Damen aufzujordern und zwar nur die
Damen , auf das Wohl seiner Gäste , d . h. also der auswärtigenRektoren und der anwesenden Karlsruher Studenten ein dreifaches
Hoch auszubringen , was natürlich jubelnde Heiterkeit und gewalti¬
gen Beifall hervorrief . Herr Geh . Hofrat Hart weiß in seine »
stets mit Spannung erwarteten Ansprachen immer neue Töne an¬
zuschlagen . Sein Hinweis auf die Hochschulmatrikel vor 100 Se¬
mestern oder vor 50 Jahren , welche Zahlen unter Berufung ausdie anwesende mathematische Autorität des Herrn Kollegen Schröderund an der Hand eines eminent schwierigen algebraischen Exempels un¬
widerleglich nachgewiesen wurden , war trotz des druckpapierenenDokuments , das er in Gestalt eines bescheidenen dünnleibigen Heft¬chens vorlegte , dennoch ein lapidares Merkmal vergangener
Zeiten deutscher Zersplitterung , ist doch mit besonderer Genug -
thuung in dem „Elevenverzeichnis " von damals dargethan , daß
sogar aus dem „Ausland " : Sachsen , Bayern , Preußen , Hannvveraucr ,
Hamburger , Lübecker, Hessen und Frankfurter (große Heiterkeit )am Karlsruher Polytechnikum studiert haben . Damals sind wir , die
Schamröte aus den Wangen , aus den Turmberg , den höchsten Bergbei Karlsruhe , hinaufgestiegen und haben herunter gesungen :
„ Soweit die deutsche Zunge klingt — Das soll es sein -
Das ganze Deutschland soll es sein !" ( Stürmischer Beifall .)Die auS gemütvollem Herzen kommende Rede fand hellen Anklangmit dem dreifachen Hoch aus unsere liebe , alte Technische Hoch -



«§ ist vorauszusehen , baß die Chinesen bat Italienern einen ver -
/uveifelten Widerstand leisten werben . Englanb wirb Italien keine
Hilfe leiste».

Baden und Nachbarländer.
Heidelberg , IS . Mai . Nach ber letzten Immatriku¬

lation zählt die hiesige Universität 1460 Studierende .
Hierzu kommen 90 Hospitanten unb 13 Hörerinnen . Die Ge -

samtfrequeuz beträgt also 1563 gegen 1503 im vorigen Sommer -
halbjahr .

* Heidelberg , IS. Mai . Der Wiener »Männer¬
gesangverein * wirb am 22. Juli auf seiner Sängerfahrt zum
Besuche bes hiesigen „Liederkranz * hier eintreffen . Am Abend

desselben Tages veranstalten bie Wiener Sänger ein Wohlthätig -
kettskonzert im stabt . Saalbau . Die Stabt veranstaltet zu Ehren
ber Gäste am 28 . Juli eine Schloßbeleuchtung .

<T \ St . Blasien , 15 . Mai . Sonntag , ben 14. Mai , nach¬
mittags 3 Uhr , fand in nächster Nähe der Stabt bie Schluß¬
übung ber Sanitätskolonne bes Militärvereins St . Blasien
statt , in Gegenwart bes Präsibialmitgliebes Herrn Hofapotheker
Strobe . Die Kolonne rückte 24 Mattn stark aus unter Leitung
ihre- Kolonnenarztes Herrn Dr . Schwör er . Die Uebung nahm
eine» sehr befriedigten Verlauf und sprach Herr Hofapotheker
Ströbe ber Kolonne seine vollste Anerkennung aus für ben Eifer
unb bas Können , bas sie an ben Tag gelegt hat unb bankte dem
Kolonnenarzt insbesondere für bie gute Ausbilbung ; mit einem
Hoch aus ben hohen Protektor S . K. H . den Großherzog schloß
Redner ben offiziellen Teil . Auch bie Stadt nahm regen Anteil
an dieser Uebung . Es waren dazu auf Einladung die Spitzen der
Behörden erschienen, viele Vorstände der Militärvereine des Gau -
verbandes und eine große Menge Einwohner . Nach Schluß der
Prüfung war kameradschaftliches Zusammensein im Vereinslokal ,
wozu sich außer den Kolonnenmitglieder » viele Gäste und der
Militärverein einfanden . Noch manche Toaste wurden ausgebracht ,
und nunmehr Solovorträge und Lieder zum besten gegeben. Aus
ei» Telegramm , welches an S . K. H . den Groß her zog abgesandt
wurde , traf freudig begrüßt folgende Antwort ein :

Ihre freundliche Mitteilung über die zweite Schlußübung der
Sanitätskolonne St . Blasien hat mich sehr erfreut . Ich beglückwünsche
Cie zu diesem Erfolg im Gebiet des Roten Kreuzes. Allen Teilnehmern
an dieser Feier, insbesondere auch dem Militärverein danke ich herzlich
für den so warmen Ausdruck der mir gewidmeten Gesinnung .

Friedrich , Großherzog.
Ein kräftiges Hurra aus S . K. Hoheit schloß die so schön ver¬

laufene Feier .
* Aus der Pfalz , 19. Mai . Wegen Teil nähme an der

sozialdemokratischen Maifeier wurde «in Mitglied des
Krtegervereins zu Pirmasens ausgeschlossen.

14 . Verbandstag des bad. Gastwirteverbandes .
II.

* Wuibstadt , 18. Mai .
Der Berbandsvorsitzende F . Glaßner - Karlsruhe eröffnete lt.

»Bad . Tgbl .* kurz nach 8 Uhr m den Lokalitäten „zunt Hirsch* die Ver¬
handlungen des zweiten Tages . Kollege Schurhammer - Durlach
erläuterte in Kürze den Antrag betr . die Pfändbarkeit der K o st¬
und Logisgelder , und hält es für geboten, daß der Bund der
deutschen Gastwirte an den Reichstag eine Eingabe mache , damit
wenigstens etivas in dieser Richtung geschehe. Bei aller Anerkennung
der Wichtigkeit der Frage wird andererseits auch betont, daß es schwierig
sei, eine Aenderung auf diesem gesetzgeberischen Gebiet eintreten zu
lassen , worauf Herr Schurhauimer seinen Antrag zurückzieht . Es folgt
die Besprechung der Frage des Anschlusses der Gastwirtevereine an den
Gewerbeverein oder die Handwerkervereinigung . Der
Vorsitzende führte zu dieser Angelegenheit aus , daß der Wirt im Sinne
des Gesetzes nicht zu den Handwerkern gehöre, also auch nicht zu den
Handwerkerkammern zu wählen habe. Aus diesen Gründen habe man
sich auf dem Delegiertentag in Rastatt auf den Antrag geeinigt, vorerst
diese Frage auf sich beruhen zu lassen . Der Wirteverband habe die
Ausgabe. sich selbst nach Kräften zu stärken , daun bedürfe er nicht des
Anschlusses an einen anderen Verband . I » diesem Sinne entschied auch
der heutige Verbandstag . Für den nächsten Delegierteutag wurde
Billingen bestimmt, während der nächste Verbandstag in Karls¬
ruhe abgehalten wird . Eine kurze Beratung findet noch der von
Osfenburg eingereichte Antrag , das Berbandsbureau möge beim Mini -
fterium in der Richtung vorstellig werden, daß in Orten , wo di« Be¬
dürfnisfrage im Smne des tz 33 der R -G .-O . unbedingt in Betracht
kommen muß, die zuständigen Behörden die Bedürfnisfrage auch strenge
«ach dem Gesetz handhaben und nicht, wie dies z. B . in letzter Zeit
häufig der Fall gewesen , dieselbe ganz außer Acht lassen . Wünschenswert

!
et es auch , daß die Konzession überhaupt verweigert werde, wenn er-
ichtlich, daß es sich um ein Spekulationsprojert handle . Die Wirts¬

vereine von Bruchsal und Freiburg schließen sich diesen Wünschen an.
Nachdem noch der Vorsitzende über seine Einvernahme vor der Arbeiter -
schutzlommission m Berlin einige interessante Mitteilungen gemacht hatte ,
wurde der Berbandstag geschlossen. Im Laufe des Nachmittags wurden
Ausflüge nach Neckarbischofsheim , Flinsbach und Helmstadt gemacht .

Aus der Residenz .
' Karlsruhe . 20 . Mai .

---- I . A . A . dir WrohHerzogin reiste heute nachmittag um
4 Uhr nach Baden - Baden und kehrt heute abeud 8 Uhr 4 Min.
wieder hierher zurück .

1s Kr» Ka« »rr elektrische » Ztrahrnbah « macht rüstige^ orlschrirte . In der Tuilastraße (nördlich vom städt .
chlachlhaus ) wird z. Zt . eine rege Thätigkeit entwickelt. Die große ,

aus eisernem Fachwerk bestehende Wagenhalle , dafür bestimmt,

schule . Herr Sind . Specht dankte dem geliebten Rektor namens
der Kommilitonen für die freundliche Einladung , woraus Herr
Geh. Rat Dr . v . Hoyer aus München den Damen die Huldigung
der auswärtigen Gäste erneuerte , die Schönheit Badens in lebhaften
Worten pries , und mit einem jubelnd aufgenommenen Hoch auf
das gemeinsame deutsche Vaterland schloß . »Deutschland , Deutsch¬
land über alles * , kam es mit spontaner Begeisterung zum Durch¬
bruch und zu Ehren der Damen wurde auch noch tu gehobenster
Stimmung der zweite Vers gesungen , von deutschen Frauen ,
deutscher Treue . Deutscher Wein und deutscher Sang begeisterten
aber auch den folgenden Redner , Herrn Baurat B ü s i n g -Berlin ,
welcher die Vortrefflichkeit der heutigen Bewirtung pries und , im
Hinblick auf das französische Menu , die Zeit als gekommen erachtete ,
daß matt auch in Baden -Baden , der früheren Domäne der franzö¬
sischen Gesellschast, endlich deutsch denke » , deutsch suhlen und deutsch —

essen solle . (Lebhafte Zustimmung .) Akts eittem schier trnentivirrbareu
LabyriMh von witzigen Einfällen fand Redner schließlichden Ausweg zu
eitlem weiteren Hoch aus die Tauten . Damit fand das Festessen wie
begonnen seinen Abschluß nachdem noch Herr Rektor Specht sich
veranlaßt gesehen hatte , ein Wort bei der illustren Gesellschast der

Hochschullehrer « inzulegen für die Volksschule, die als Ver¬
breiterin des Elementarunterrichts auch daS ihrige dazu beitrag «
zur Vorbereitung für den Bildungsgang an den Technischen
Hochschulen.

Die Nachnuttagsstunden wurden alsdann vielfach zu Ausflügen
und Spaziergängen benützt und vornehmlich die im herrlichsten
Frühjahrsblütenschmucke dnstenden Anlagen der Lichtenthaler Alle«,
des berühmtesten deutschen Laubgangs , durchwandert oder di« Aus¬
sicht von bat bequem zu erreichenden Höhen in das gleich einem
Frühlingsparadies daliegend « Oosthal und die lachende Rheinedeue
zenoffen.

Das Abendkouzert vor dem Konversationshans versammelte
wieder alle Festteilnehmrr , die sich der schönen Sommernacht und
der künstlerischen Vorträge der Kurkapelle erfreuten . Die Stadl
Baden - Baden hatte ihren Gästen zu Ehren eine Beleuchtung
» es Kurgartens veranstaltet , und ihre prachtvollen im Glanze
tet elektrische » Lichtes erstrahlenden , blnmettgcschmücktcn Fest-

ca . 90 Wagen aufzunehmen , steht in ihrem Gerippe bereits voll¬
ständig da . Zur Zeit wird die Ausmauerung der Umfassungs -
wände vorgenommen und mit der Aufführung der Wände für die
Anbauten , Lackiererei, Stellmacherei u . s. w. begonnen . Das
Kraft st ationSgebäude , in welchem die Dampfkessel, Dampf¬
maschinen nebst den Dynamos zur Aufstellung kommen werden ,
ist bereits aus den Fundamenten heraus . Das Verwaltungs¬
gebäude , deffen Parterreräume für die Verwaltung bestimmt
sind und dessen 1 . Stock die Direktorwohnung wird , ist bis zur
Höhe des 1 . Stockes errichtet . Außer dieser Arbeit schreiten auch
die Gleislegungsarbeiten rüstig vorwärts . Das Gleis in
der Karl - Friedrichstraße , am Markt und in der Westendstraß « ist
fertiggeftellt . Mit dem Einlegen des zweiten Gleises ans der Dur¬
lacher Allee ist bereits begonnen worden ; sobald dieses Gleis gelegt
ist, wird der Verkehr der Dampsbahn auf dieses übergeführt und
das jetzt bestehende Gleis durch neues ersetzt .

_L Geosih . Konservatorium für Musik . Am Mittwoch , den 17 .
und Donnerstag , den 18 . Mai , fanden wiederum 2 Prüfungen der
Au sjbildungsklassen , beide Male mit gemischten Programmen ,
statt . Sie boten eine große Reihe sehr guter Leistungen. Und waren
auch einige darunter , welche unter der Befangenheit eines, wohl ersten ,
öffentlichen Auftretens litten , so ging im ganzen durch die Borträge doch
ein so frischer und erfreuender Zug , zeigten die Borgeschrittenen ein
nicht erlahmendes Jntereffe an ihrer Aufgabe und die ant Anfang ihrer
Ausbildung Stehenden ein so herzhaftes Erfassen ihrer Arbeit , daß die
Prüfungen ein übersichtliches und sehr erfreuliches Bild des an der An¬
stalt eingeführten Lehrplanes gaben. Es ist nicht wohl möglich , auf jede
der 2t Nummern der beiden Tage einzeln einzugehen . Es seien darum
nur diejenigen erwähnt , welche den Anspruch machen dürfen, besonderes
Jntereffe erregt zu haben. Wir rechnen dazu die drei Sonaten in E -dur
von Beethoven, E -moll von Grieg und H -moll von Chopin, durch die
Herren Fritz V ö g e l y . Oskar U l in e r und Fräul . Maria Stern
vorgetragen , sämtliche Gesangsvorträge , in die sich die Damen Klara
Sieb old und Irma Hrlmling und Herr Hans Schröder
wiederum geteilt hatten , den Deklainationsvortrag des Fräul . Sophie

8 irt als besonders hervorragend und das Flötensolo des Herrn Leo
ahn . Wenn die jungen Leute auf diesem begonnenen Wege weiter

fortfahren , werden sie in nicht zu ferner Zeit in die Reihen tüchtiger
Künstler eintreten.

— Altkatholische Gemeinde . Wir werden um die Veröffentlichung
folgender Mitteilung ersucht : „Die Korrespondenz in Nr . 117 II . Blatt
kann unter den Mitgliedern der hiesigen (alt -)katholischen Gemeinde Be¬
fremden erregen, indem sie die Meinung zuläßt, die Gemeinde in Mann¬
heim sei deshalb berechtigt, einen Abgeordneten mehr zur Synode zu
seuden , weil sie 93 Seele» mehr aufzuweisen hat , als die hiesige . Das
ist nicht richtig. Nach den „statistischen Mitteilungen über das Groß -
herzogtum Baden " zählte die hiesige Gemeinde bei der letzten Volks¬
zählung 800 , diejenige in Mannheim 893 Seele» . Daß trotz des geringen
Ueberschnsses die (all -) tatholische Gemeinde in Mannheim berechtigt ist,
einen Abgeordneten mehr zur Synode zu wählen als die hiesige , kann
seinen Grund nur darin haben, daß sich unter der Seelenzahl der Ge¬
meinde in Mannheim verhältnismäßig weit mehr selbständige Männer
befinden , als in der hiesigen *

= PstnOftvrrkehr . Am Pfingstsonntag und -Montag verkehrt
zwischen Karlsruhe und Baden - Baden je ein Sonder¬
zug , Karlsruhe Hauptbhf . ab 2 Uhr nachm ., Baden -Baden an
3 .05 Uhr nachm , mit Halt auf allen Zwischenstationen . Der Sonder¬
zug führt sämtliche Wagenklaffen . Ferner werden zur Bewältigung
des Personenverkehrs über die Pfingsttage am 20., 21 . uttd 22. l. M .
zu den hauptsächlich in Betracht kommenden Personenzügen Er¬
gänz » ngszüge geführt , deren Abgangs - und Ankunftszeiten
durch Anschlag an den Schalterit der Stationen besonders bekannt
gegeben werden . — Die A l b t h a l b a h n hat für de» Pfingstverkehr
einen besonderen Fahrplan aufgestellt und wird ritte Anzahl Sonder¬
züge bis Herrenalb und zurück lausen laffen .

□ Ehrengeleit «. Heute vormittag 6 Uhr »vurde die Leiche des
im Garnisonslazarett hier verstorbenen Kanoniers Rohr aus Hoch¬
sachsen unter Beteiligung der 9. Batterie des Feldart .-Rcgts . Rr . 14
mit der Regimentsuiusil au den Bahnhof verbracht, um nach seiner
Heimat überführt zu werden.

= Loh» der bösen That . Mit einer G e f ä n g ti i s st r a s e
von 2 Jahren uuö 3 Jahren Ehrverlust wurde in der
gestrigen Strafkammerverhandlung der vorbestrafte Gärtner Jakob
Bald uff von Bruchsal bestraft , weil er in etwa 10 Fällen
mittels Einsteigens in Gärten hiesiger Stadt eine große Menge
Rosen stücke im Wert von etwa 150—200 M . entwendet
hatte , die er sodann verkaufte . Die vielfachen Rosenstock-Diebstahie
hatten die hiesige Bürgerschaft i» gerechtfertigte Ausreguitg versetzt
uttd wird die Bestrafung des srescheu Diebes mit Geungthnuitg
begrüßt werden .

= = Sterblichkritaftatistik . Im Großherzogtum Baden starben
während des 1 . Quartals 1899 bei einer Einwohnerzahl von
1725 473 Personen insgesamt 9850 Personen , darunter 2560 Kinder
(1898 im letztett Quartal 8657 beziv . 3165). Die Sterblichkeit alt
Jnfektiouskrattkheiten zeigt im allgemeine » eine geringe Abnahme ;
zur Anzeige kameit 1653 Erkrankungssäüe (gegen 1881 im 4. uttd
2055 im 1. Quartal 1898). Hinsichtlich des quantitativett Auf¬
tretens steht allen Infektionskrankheiten die Diphtherie voran ;
dann folgen der Reihe nach : Scharlach , Croup , Typhus . Besonders
häufig trat Diphtherie aus in den Bezirken Billingen (91), Heidel¬
berg (66), Pforzheim (59), Offenburg (57) . Der Scharlach grassierte
besonders in den Bezirken Brette » (59 Erkrankungen ) und Wein¬
heim (40).

Amtliche Nachrichten .
Personalverändernngen .

Aus dem Bereiche der Großh . Steuerdirektton .
Verliehen tvurde : Die Auszeichnung für 18jährige treue Dienste :

Dem «-teuerausseher Matthäus » Junker in Schwarzach. Die Aus¬

säle geöffnet , wo alsbald detn Tanzvergnügen gehuldigt wurde , trotz¬
dem ant Tage und während des Abends noch eine wahrhaft koloniale
Temperatur geherrscht hatte . Man war entzückt über die im großen
Stile getroffenen Veranstaltungen , der durch ihre vornehme Gast¬
freundschaft berühmten Stadt Baden -Baden , die gleichfalls das ihrige
dazu beigetrage » hat , daß die bedeutsame Feier an der Technischen
Hochschule des Landes zu einem so glattzvollen Abschluß gelangen
konnte.

Allen wird das Fest, wie der Münchener Rektor zutreffend be¬
merkte, eine unvergeßliche Erinnerung bleiben .

Und nun legett auch wir die Feder des Berichterstatters aus
der Hand mit dem frohett Bewußtsein , als getreuer Chronist
der Tagesprrsse haben dazu beitragen dürfen , daß der Blüte und des
Ruhmes unserer Technischen Hochschule aufs neue gedacht worden
ist, in denen sie fortwachsrn und weiter gedeihen möge zur Ehre
unseres badische» Heimatlandes und zum Besten des Gemeinwohls .
Neue Bande der Liebe und Anhänglichkeit find zwischen der Karls¬
ruher »Im» water und ihren gegenwärtigen und früheren Jüngern
geschlungen worden , denen ein dauerndes , unvergängliches Denkmal
in der unvergleichlichen Auladekoration erstanden ist, deren Zustande -
kvmmen der Initiative und dem unermüdlichen Werdet ! des Herrn
Geh . Hofrat Hart mit zu danken ist. Auch in dieser Bethätigmtg aller
darf ente Nachachtung des Goetheschrn Wortes erblickt werden :
»Weint Du als Mann die Wissenschaft vermehrst , so kann Dein Sohn
zu höh' rem Ziel gelangen ' , und ferner eine sichere Gewähr gesunde »
werdett für die Zukunft , in der unsere Technische Hochschule, ihrer
ruhmreichen Vergangenheit getreu , aus den Pfaden steigender wissen¬
schaftlicher Erkenntnis und Kunst zu immer neuen glänzeuderen
Erfolgen und weiteren verheißungsvollen Zielen fortschreiten möge.

Verschiedene- .
* Berlin , 18. Mai . Dem Inhaber des allbekannten Lotterie »

und Losegcschäfies Karl Heintz « ist , der »Rh .-W .-Ztg .* zufolge,
der Handel mit Losen endgiltig untersagt worden ,
nachdem das Ober -Verwaltungsgericht die Entscheidung d«S Bezirks¬
ausschusses bestätigt bat .

zeichnung für 12jährige treue Dienste : Dem Steueraufseher Josef ® Maier
in Bauschlott .

Etatmäßig angestellt wurde : Als Steuereinnehmer : Unter¬
erheber Gustav O Link in St . Blästen.

Uebertragen wurde : Eine erste Gehilfenstelle beim Großh -

Einanzamt Billingen dem Finanzasststenten Johann » Fischer ist
illingen ; die erlevigte Steuereinnehmerei I in Heidelberg dem Steuevs

etnnehmer Karl » Fritsch in Heidelberg-Neuenheim ; die Steueren »^
nehmerei III in Heidelberg-Neuenheim dem Steuereinnehmer Johann
# Schönthal in Mannheim -Neckarau.

Versetzt wurde : Steueraufseher Georg O Hörrle in Bruchsal
nach Karlsruhe .

Gestorben ist : Finanzgehilfe Otto O Rüdiger in Homberg .
Mitteilungen

aus dem Bereiche des Schulwesens .
Versetzungen und Ernennungen :

b.) An Mittelschulen :
Gustav O Schmidt , Lehramtspraktikant , vom Realgymnasium iv

Mannheim an die Oberrealschnle daselbst.
b) An Volksschulen :

Karl O Baier , Unterlehrer in Flehingen , als Schulverwalter nach
St . Blasien. Elsa O Beutler . Schulkandrdalin , als Unterlehrerin nach
Zeuthern , A . Bruchsal. Rosa » Blatz , Schulkandidatm . als Unter»
lehrerin nach Bruchhausen, A . Ettlingen . Alfred O Danneffel, Hilfs¬
lehrer in Schönwald , als Unterlehrer nach Wollmatingen, A . Konstanz.
Karl O Dieterle , Hilfslehrer in Handschrchsheim , A . Heidelberg , wird
Schulverwalter daselbst, Karl • Doll , Unterlehrer in Bruchhausen, als
Hilfslehrer nach Etzenroth , A . Ettlingen . Friedrich G Dürr , Schul-
kandivat, als Hilfslehrer nach Pforzheim. Karl O Edelinayer , Schul¬
verwalter in Eichen , A . Schopfheim, wird Hauptlehrer daselbst . Hieronymus
» Embser als Unterlehrer nach Aasen, A . Donaueschingen. Barbara
» Gippert , Schulkandidatin , als Unterlehrerin nach Karlsdorf , A> Bruch--
al . Franz » Heppeler, Hilfslehrer in Haslach. A. Wolfach, als Untetz

lehrer nach Flehmgeu , A . Brette » . Heinrich O Heß, Schullandidat , als '
Unterlehrer nach Schopfheim. Franz • Rößler , Unterlehrer in Grieß-
Heim , als Hilfslehrer nach Zastler , A. Freiburg . Rudolf O Weber.
Unterlehrer in Aasen, als Hilfslehrer nach Billingen . Josef » Weitere
Schulkandidat , als Unterlehrer nach Wallvorf , A . Wiesloch. Kau
• Willmann , Unterlehrer in Karlsdorf , als Hilfslehrer nach Nußloch,
A . Heidelberg. Josef 9 Zimmermann , Unterlehrer in Zeuthern , all
Hilfslehrer nach Heidelberg.

* Das Gesetzes - und Verordnungsblatt für das Groß "
herzogtun» Baden Nr . 14 hat folgenden Inhalt : Gesetze : Nachtrag zu
dem Gesetze, die Feststellung des Staalsyaushaltsetats für die Jahr « .
1898 und 1899 und die Aufbefferung gering besoldeter Pfarrer ans
Staatsmitteln betreffend.

Rechtspflege .
V Karlsruhe , 19 . Mai . (Strafkammer I .) Die ledig,

Dienstmagd Marie Per sing er aus Zizenhausen stahl im März b . I
dem Registrator Braun dahier aus dessen Wohnung eine goldene Uht
mit Kette im Werte von 110 M . und verübte bei dem Wirt Menzer ir
Offenburg Lvgisschwindel. Die Uhr verkaufte sie sodann an die Frau
Frieda Lang , geb . Büchler, aus Rinklingen um 7 M . , die sich deshalb
wegen Hehlerei zu verantworten hatte . Urteil : Persinger 6 Monate
1 Woche Gefängnis , abzüglich 1 Atonal 1 Woche Untersuchunghaft und
Lang 2 Wochen Gefängnis . — Der ledige Kaufmann Jakob Christ
von Darmstadt und der Ausläufer Adolf Anton Grupp von Pfor»
heim hatten sich wegen Urkundenfälschung , Betrugs und
Unterschlagung zu verantworten . Christ hatte auf 6 Postan¬
weisungen den Namen seines Prinzipals gesetzt n»d durch Grupp ayj
der Post etiva 100 M . holen lassen , die er für sich verwendete. Weiter
hat er 83 M . , die er eingenommen, für sich verbraucht. Christ wurde
zu 4 Monaten Gefängnis , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft , und
Grupp zu 2 Wochen Gefängnis verurteilt . — Eine Strafe von
9 Monaten , abzüglich l Monat Untersuchungshaft, erhielt der Taglöhne »
Wilhelm Hauer von Daxlanden , rveil er seinem Bater 360 M ., zumteU
mittels Erbrechens einer Kommode , entwendet hatte. — Der Tag^
lshner Karl Friedrich Lang von Linkenheim erschivindelte sich von
2 Wirten ll M . und Bier aufgrund einer gefälschten Urkunde. Weiter¬
hin hat er in Hochstetten in mehreren Wirtschaften Zechprellereien
verübt . Der Angeklagte büßt diese That mit 5 Monaten Gefängnis
abzüglich 1 Monat Unletsuchiingshaft.

V Tagesordnung der Strafkammer II des Grotzh. Saufe
gerichts Karlsruhe . Sitzung: Mittwoch, den 24. Mai , vorm . 9 Uhr
August 9 Maier aus Grötziugen wegen Diebstahls . Katharina
9 Weinstein , geb . Hettel , aus Malsch wegen Körperverletzung . Fridolin
9 Werner aus Ntalich ivegen Beleidigung. Eugen » Spitzenberg aus
Jöhlingen ivegen fahrlässiger Körperverletzung.

Handel nnd Verkehr.
' Frankfurt a. Dt.. 20 . Mai . (Schlußkurse l Uhr 45 MI

Wechsel Amsterdam 168 .57, Loudoit 204 .50, Paris 811 .60, Wien 169.52,
Irak . 75 .87 , Privatdisk . 3V», 4% Deutsche Reichsanl. (abg . 3 '/») 103.95 ,
3% Deutsche Reichsanl. 92.10, 4°/« Preuß. Konsuls (abg. 37*) 100.95.
37s°/° Baden in Gulden 98.30, 37-7» Baden in Mark 99.40. sy «%
do . 99 .90 , 8% do . 1896 — , 5°/» Italiener 95.85, Oesterr . Goldrente
101 .80 , Oesterr, Silberrente 100 .20 , Oesterr. Lose von 1886 147.—, 47s 0/«
Portug . 40. 10, Berliner Handelsgesellschaft 173. 30, Darmstädter Bank
153,99, Deutsche Bank 212 .2 0, Dresdener Bank 165 .— , Badisch« Bat»
122.70 , Rheinische Kreditbank146.—, Rhein. Hypotheken !». 164.25, Pfälzer

Sypothekenb . 164 .95, Oesterr. Länderb. 123 .30 , Schweiz . Central 147.30,
chweiz. Nordost 102 .60 , Schweiz Union 78.60 , Jura -Simplon 68.80 , Bad.

Zuckerfabrik 60.20 , Harp . 203 .—, exel. Nordd . Lloyd 128.30, Hauch .
Amerika 128.25, Maschinenfabrik Gritzner 208 .60, Karlsruher Maschinen¬
fabrik 274.60, La Veloce St .-A. L« 73.50. Tendenz: Fest.' Paris , 20. Mai . An der heutigen Börse notieren : 3proz .
Rente 102 .50 , 5proz. Italiener 96 .10 , Spanier 66.50, Türken O 23 .20,
Banque Ottomane 606 .—. Rio Tiuto 1272.—.

' Karlsruhe , 20. Mai . (Fletschpreise auf der Fleischbank
des Wochenmarktes.) Anwesend waren 13 Fleifchverkäuser, welche ver¬
kauften: das Kuhfleisch zu 40—64, Rindfleisch 60—68, Schweinefleisch 70—72,
Kalbfleisch 70— 76 (Brust und Hals — ) Hammelfieffch 56—84 Ps. Marll -
preise in der Zeit vom 18. Mai bis 20 . Mai : 1 . Bittualim : 500 Gr . Fleisch,
Ochsen 72, Rind (Kuh) 68, Hammel 64—70, Schweine 72, Ge¬
räuchertes VO. Kalb 76 (Brustu . Hals —) Pf. Brot,45vGr . weißes 18,1400Gr .
schwarzes 42 Pf . Mehl , 500 Gr. weißes 19, schwarzes 16 Pf .. 1 Kilo Erbsen
36—40, Bohnen 32—36, Linsen 50—80,520 Gr . Reis 25—32, Gerste 25— 30,
Gries 19—20 Pf . , »0 Kgr. Kartoffeln M . 3.50 , 500 Gr . Butter 1 . 10 , Rind¬
schmalz —, Schweineschmalz 90, 1 Liter Milch 18. 6 Eier 33, 1 Liter
saurer Rahm 80 Pf . 2. Sonstige Naturalien : 1 Klafter Waldbuchea-
holz M . 44.—, Waldtannenholz 34.—. 50 Kgr. Heu 3.60, Stroh 2 .60.
3 . Fische . 500 Gr . Aal 1 . 10, Barsch 60, Hecht 1.20, Bre >en 50.
Milbe 50, Karpfen — , Schleien — , Rotaugen 35, Koretsch 50,
Zander — , Barben — .

Fruchtmiirkte .
* Billingen , 16. Mai . Kernen — , 9.40, — , Roggen —.—,

— , Wicken — , 9.6,0 — , Linsen — , Gerste
— , 9.—, — , Hafer 8 .5C, 8.42, 8.80, Erbsen — , — .—, — ,
Gern. Fruchl — , 8.50, — .—, Esparsette — —.—, — .

Trahtberichte .
* Berlin , 20 . Mai . Mit Bezug auf eine Meldung de»

„Figaro - , wonach Deutschland in Transvaal Schritte grthau
habe, wird in hiesigen unterrichteten Kreisen sestgestellt , daß von
einem solchen Schritte nichts bekannt sei . Deutschland werde sich
zu einem Einschreiten nur dann veranlaßt sehen, wenn für die doty
lebenden Deutschen eine Schädigung ihrer Interessen dutxh Stör¬
ungen von anderer Seite zu befürchten wäre.

w Homburg t>. t>. H ., 20. Mai . Auf die Mitteilung hift ,
daß in der letten Stadtverordneten - Versammlung 10 000 M . zu»
Ausbau des Römerkastells auf der Saaldurg einstimmig
bewilligt worden find, traf gestern abend vom Kaiser aus Wies¬
baden folgendes Telegramm ein : hocherfreut über die Meldung
von der Bewilligung einer Summe von 10000 M . zum Wieder¬
aufbau der Saallrurg spreche Ich den städtischen Behörden für de«
hochherzigen Beschluß Meinen wärmsten Dank a«S. Ich hoffe, daß
das Römerkastell nach seiner Wiederherstellung «in interessanter und
kräftiger Anziehungspunkt werden und z«r Hedvng Meiner getreue«
Stadt Homburg v. d. H. deittagen möge.* Wilhelm l . R.

w Wie «, 19. Mat . Wie den hiesigen Blättern aus Prag ge¬
meldet wird , erklärten 13 deutschnationale Landtagsabgeordttele



II

In «inet Zuschrift an den Obersllandmarschall, daß sie ihre Man¬

date niederlegen .
v Pari - , 20 . Mai . Die „Libertö " schreibt : Einige Blätter machen

sich »um Echo des Gerüchtes bezüglich der Brüsseler französischen

Handelskammer , wonach diese Kammer beschlossen haben soll , zu

demissionieren , um die Ausstoßung eines ihrer Mitglieder zu erreichen ,

welches mit sRecht oder Unrecht als G e h e i m a g e n t d e r f r a n z ö -

fischen Regierung im Auslande bezeichnet wird . Man kann sich

anaesichts dieses Verhaltens fragen , was mit anderen fremdländischen

Llmdelskaminern geschähe, welche die Initiative ergriffen hätten , um die

Organisation eines von ihrer Regierung im Lande ihrer ThattgUtt er¬

richteten Nachrichtendienstes zu enthüllen . Mag die dem betreffenden

Mitaliede »ugeschriebene Rolle richtig sein oder nicht , jebe französische

Kammer würde über ihre Befugniffe hmausgeheu in Verfolgung des

Weaes den die Brüsseler Handelskammer eingeschlagen hat . Das ist

die Ansicht des französischen Gesandten in Brüssel , der den Forderungen

der Handelskammer entschiedenen Widerspruch entgegensetzte ; und , «ne

wir aus sicherer Quelle wissen , in voller Uebereinstimmung mit dem

Ministerium des Auswärtigen .
w Paris , 19. Mai . Millevoye kündigte dem Krregsnnrnster

an, die nationalistisch « Gruppe werde die Vorfälle in Grenoble in

der Kammer zur Sprache bringen. , .
w Grenoble , 20. Mai . Drumont , Firma «, Favre, Gusrm

und De Fuit sind gestellt abend von hier abgereist . Bei ihrer Ab¬

fahrt ereigneten sich zahlreiche Kundgebungen . Die Menge

schrie : „Es lebe Drumont, es lebe Rögis ! « aber auch Gegenrufe

wurden laut . Die Polizei verweigerte der Menge den Zutritt zum

Bahnhofe, welcher von Kavallerie besetzt war . 2 Verhaftungen

wurden vorgenommen , jedoch nicht aufrecht erhalten. Zahllose Kund¬

gebungen setzten sich bis in die Nachtfort. Infolge eines Zwischenfalles ,

welcher sich am Mittwochabend vor dem „Cercle Militaire * ereignete ,

nahm der Deputierte M i l l e v o y e an Ort und Stelle eine Untersuch¬

ung vor und richtete folgendes Telegramm an den Kriegsminister

Krantz : „Ich zeige Ihnen eine sehr ernste Thatsache an. Am

Mittwoch abend begaben sich etwa 100 Manifestanten vor den

„Cercle Militaire * von Grenoble und stießen beleidigende

Rufe aus . Die Kundgebenden wurden ohne Mühe zerfrreut.

Am Donnerstag abend gegen 10 Uhr, erschienen wiederum

etwa 300 Manifestanten vor dem «Cercle Militaire « und riesen:

„Es lebe Dreyfus, es lebe Picquart * , und sangen die Internationale
und Carmagnole sowie andere aufrührerische Lieder . Ein Offizier

richtete eine Ansprache gegen die Manifestanten , um dieselben fern,

zuhalten. In diesem Augenblicke fiel ein Schuß. Mehrere Wurf¬

geschosse wurden nachdem „Cercle Militaire * geschleudert . 4Offiziere

wurden getroffen und sind bereit, die Vorkommnisse zu bezeugen.

Die Manifestanten mußten aufgefordert werden , sich von dem

„Cercle Militaire * zurückzuziehen. Von der Place Victor Henry aus

versuchten sie jedoch , das „Cercle Militaire * wieder zu bewerfen .

Einige Offiziere sind verwundet worden. Einer wurde

von einem 5 kg schweren Eisenstück am Bein getroffen . Zwei

Manifestanten wurden verhaftet.*

w Algier , IS. Mai . Die Rachricht von der F r e i l a s s u n g

Max Rögis ' verbreitete sich in der Stadt mit großer Schnellig¬
keit. Eine Anzahl von Gruppen versammelte sich auf der Place

de la Republique und ries : „Hoch die Freigesprochenen '. Nieder

mit den Juden !* Die Manifestanten begaben sich nach der

Place du Gouvernementvor ein von Juden frequentiertesCafs, wo sie

die aus der Terrassebefindlichen Gästeverjagen wollten. Diese zogen sich

in das Innere des Cafös zurück. Das Cafö wurde von der Polizei ge¬

schlossen und bewacht. Die Manifestanten gaben sich geräuschvollen

Auslassungen ihrer Freude hin. Einige Verhaftungen wurden

vorgenommen . Ernste Zwischenfälle ereigneten sich nicht. Eine

Gruppe Manifestanten wollte den Präsekten Luthner belästigen .

Durch das Einschreiten der Polizei gelang es jedoch dem Präfekten,

unbehelligt seine Wohnung zu erreichen.
w London , 20 . Mai . Eine Depesche der «Times* aus Tokio

vom 13 . Mai besagt : Hier wird vermutet, daß Deutschland
»ersuche, die Insel Kulängs » gegenüber Amoy zu erwerben. Nach

Erkundigung an amtlicher Stelle ist diese Behauptung gänz¬

lich aus der Lust gegrissen .

w Mülhausen i E ., 20. Mai . Gestern abend brannte die

große Spinnerei und Weberei von Wallach nieder. Das Feuer

brach aus unbekannter Ursache kurz nach 6 Uhr abends aus .

Mehrere 100 Arbeiter sind brotlos.
w Krefeld , 20. Mai . Die »Rheiu.-Westf. Ztg .* meldet: Bei

einem Neubau stürzte eine Mauer ein, wodurch 12 Arbeiter

getötet , die beiden Bauunternehmer schwer verletzt wurden.
w New -Aork , 19. Mai . Der Lloyddampfer „Barbarossa *

stieß nach Ausbruch des Feuers an Bord mit dem französischen

Postdampser „Bretagna " zusammen . Letzterer erlitt eine Beschädig¬

ung, welche von der Reeling bis zur Wafferlinie reicht. Das Loch

mißt zwischen den Decken 6 Fuß Breite. Der „Barbaroffa * lvurde

nur wenig beschädigt.

Verantwortlicher Redakteur i B . : Moritz Schäfer ,
für den Anzeigenteil: Ludwig Lorva .h m Karlsruyr.

) ' <ereorologische Beobachtungen vom 20. Mai , morgens 8 Uhr .

Or:

Aberdeen .
Stockholm
Havaranda
Petersburg
Moskau .
Cork . .
Cherbourg
Hanrburg .
Memel .

faris . ■
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Wiesbaden
Münch« .
Berlin . .
Wien . .
Breslau .
Nizza
Trieft . .
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Teinvorarar
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red. :ü Rill . Richtung SNr ' : grc^ r .r

751 NO türm . bedeckt 7
757 W tark heller 11
784 tiü Nebel 2

. 756 WSW leis . Zug bedeckt 14

* 754
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SW W wollig

Regen
13
13

759 SO schivach wollig 16
761 WSW leis. Zug heller 18
762 SW mäßig bedeckt 15
763 SW mäßig bedeckt 18

, 762 SW mäßig bedeckt 15
765 SW mäßig halb bed . 18

• 761 SSO schivach heiter 18

, 762 N leis . Zug heiter 14

, 764 SSO leicht Dunst 18

, 764 still halb bed. 20

. 764 still wolkenl . 25

WitterungSbaobarkmngen der Meleorokaa . Station Karksrn

tl
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5^ 3?
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f ~
£ JO

A
Bemerk .

753,2 19,0 11,7 72 SO heller —

751,3 17,3 11,0 75 SW bedeckt —

749,6 20,4 10,6 59 SW „ —
js . Mai , nachts 9 Uli:
20 . Mai , morg . 7 Uhr
20 . Mai , mitt . 2 Uhr ,

Höchste Temveracar am 19 . Mai 25,2 ; niedrigste iu der folgende «

Nacht 13,2 . Niederschlagsmenge um 19. Mai 0,0 min .

Wittcrnngsbcob der meteor . Stat . Höchenschwand . 1013,1 m u . d . M <

(Nachdruck verboten .)

Baro -
ti'.ftcv
mm

19 . Mm , nachts 9 '/- Uhr I 680,5
20 . Mai . morgens 7 >/r Uhr > 678,8

•.‘i ind

NW . leicht
SW . leis . Zug

Him«
’.ütl

heiter
wolkig

Tem¬
peratur

C.

+ H,2
114,5

Nel.
FeuL -

tigk.

71 "/.

Niederschlagsmenge am 19. Mai 0 mm . Höchste Temperatur am

19 . Ata : ch 20"
; niedrigste in der folgenden Nacht -ff 11

“

feine NÜberschläge . Alpen schwach sichtbar ; Thal dunstig .

Wafferstandsnachrichte « .
R h e l n .

Maxau , 20 . Mai . 446 cm , gest. 1 cm .

Kehl , 20 . Mai . 314 cm , Beharrungszustand .

Waldstück . 19. Mai . 297 cm , Beharrungszustand .

Wetterbericht dfd ^ entralbur . für Meteors !. MMR 20 . Mai .

Mitteleuropa wird auch heute nöch von hohem Druck bedeckt, doch ist

deffen Verteilung nicht mehr ganz regelmäßig und das Depresstonsgebiet

im Nordweften des Erdteils , das ein Minimum über der irischen See

aufweist , hat seinen Wirkungskreis wett in das Binnenland herein aus -

edehnt , sodaß hier meist unbeständiges und aewitterdrohendes Wetter

herrscht . Der Einfluß der Depression wird wahrscheinlich auch zunächst

noch erhalten bleiben , sodaß bewölktes und warmes Wetter mit Regen -

sällen zu erwarten ist.

Wetterbericht von der Hundseck vom 20 . Mai .
Das Wetter ist gut ; Wärme 15—16" ; morgen voraussichtlich schön.

Konkurseröffnungen , .
Robert Wörner , Kaufmann in Mannheim . Eröffnungstermin 17 . Mar .

Anmeldefrist -Ablauf 11 . Juli . Prüfungstermin 21 . Juli .

Karl Heinrich Sauer , Bäcker in Mannheim . Eröffnungstermin 17. Mai .

Anmeldefrist -Ablauf 11 . Juli . Prufungtermin 21 . Juli .

* Bremen , 19. Mai . Letzte Nachrichten über die Bewegungen

der Dampfer der New -Iork - und Baltimore -Linien : Angekommen :

Kaiser Wilhelm II . am 19. Mai in Neapel ; Ems am 18. Mai in Neapel ;

Saale am 17 . Mai in New -Bork ; Kaiser Friedrich am 17 . Mai in

New -Aork ; Crefeld am 18. Mai in Baltimore . — Der Linien nach

Ostasien und Australien : Prinz Heinrich am 18. Mai in Suez ' Sachsen

am 19 . Mai in Colombo ; Bayern am 13. Mai in Antwerpen ; Nürnberg

am 18 . Mai in Suez ; Heidelberg am 16. Mai in Kobe .
* Hamburg , 19 . Mai . (Neueste Nachrichten über die Beweg¬

ungen der Dampfer der Hamburg - Amerika - Linien .) Angekommen :

Armenia am 18 . Mai in Hamburg ; Bolivia am 18. Mai in Havre ;

Calabria am 17 . Mai in Hamburg ; Colombian am 16 . Mai in Kopen¬

hagen ; Dorothea Rickmers am 19 . Mai in Penang ; Polynesia am

18. Mai in St . Thomas ; Savoia am 18. Mai in Colombo ; Strathgarry

am 16 . Mai in Philadelphia ; Suevia am 18. Mai in Suez ; Valencia

am 16. Mai in St . Thomas .

Steigerungs -
Anbnndigang .

, Infolge richterlicher Verfügung wird
dem Briefträger Friedrich Hsrnl » zu
« «rlsruhe am 2892.2.1

Mittwoch den 28. Jani 1899,
nachmittags 2 Uhr,

. . . der Turnhalle der hiesigen Leopold-
chule nachbeschriebenesAnwesen öffent¬

lich zu Eigentum versteigert , wobei der
Zu chlag erfolgt, wenn der Schätzungs¬
preis oder mehr geboten wird .

^ R H . B. XV. 2844 .
Das in der Wilhelmsiraße dahier

unter Nr . 16 einerseits neben Werk¬
meister Gottlieb Kirschdaum, anderseits
neben Emilie Wolf gelegene vierstöckige
Wohnhaus mit Hlatergebäullchkeiten
samt aller sonstiger liegenschaitlicherZu-
gehörde einschließlich . des Grund und
Lodens von 196 OMeter , aerichtlich ge¬
schätzt zu . 25,590 Mk ..
fSnfundzwanzigtausen» fünfhun¬

dert Mark.
Die weiteren S :eig«rungsbedingungen

können in meinem Geschäftszimmer,
Kaiserstraße Nr . 70 , einzejehen werden.

Karlsruhe , den 15 . Mai 1899 .
Großh . Notar:

Heß .

Die „Berlinische Lebens -Versicherungs -Gesellschaft *, deren 62 . Ge¬

schäftsbericht wir heute im Inseratenteil veröffentlichen , ist die älteste

preußische Lebens -Verstcherungs -Aktien -Gesellschast . Wir verfehlen nicht ,

darauf hinzuweisen , daß die genannte Anstalt aufgrund ihres bedeuten¬

den Sicherheitsfonds zu den am besten fundierten deutschen Lebens -Ver -

ficherungs -Gesellschaften zählt , wie auch ihre liberalen Bersicherungs -

Vedmgimgen (Zahlung der vollen Versicherungssumme im Selbstmord¬

falle nach dreijähriger , bei Tod infolge Duells nach einjähriger Ver¬

sicherungsdauer ) als äußerst günstig bezeichnet zu werden verdienen .

Meinen liebe» Freunden und werthrn Bekannten zeige ich auf diesem I

Wege meine Verlobung mit Frftaletn Luise Wilde von hier |

ergebenst an.
BlNingr » , Pfingsten 1899. F . Jobs ,

2894.1 Hotelbesitzer zur Blume — Post .

A

^Weinrestaurant
Zu den vier Jahreszeiten.

Sonntag den 21 . Jftai :
Suppe ,

Kalte Schale
oder klare Schildkrötensuppe .

Torspeise :

Königin -Pastetchen »
Zwischenspeise :

Spargel mit Schinken ,
Braten ,

Geflügel mit Salat ,
Süsse Speise .

Ebenso bringe ich meinen Saal zur Abhaltung von
Hochzeiten , Gesellschaften etc. in empfehlende Erinnerung.

Kurt Mülnth . SS

Bekanntmarhnng.
Zur Verhütung der Weiterverbreitung der Maul - und Klauenseuche

wurden für den am Donnerstag , den 25 . d . Mts . , in Durtach statt¬

findenden Viehmarkt
folgende Anordnungen getroffen :

1 . Der Antrieb von Bich aus verseuchte» Gegenden ist verboten .

2 . Für Handelsvieh sind tierärztliche Gcsundheitsscheine im Sinne des

§ 58 der Verordnung vom 19. Dezember 1895 beizubringen .

Zuwiderhandelnde haben neben strenger Bestrafung Zurückweisung vom

Markte zu gewärtigen .
Dlirlach , den 18 . Mai 1899 .

8878

Der Gemeinderat
Ein

industrielles Etablissement
mittleren Umfanges, in guter Entwickelung befindlich, in einer Residenzstadt Süd¬

deutschlands, ist , da der derzeitige Besitzer sich dem Unternehmen anderweitiger

Beschäftigung halber nicht mehr zu widmen vermag , unter günstigen Bedingungen

zu verkaufen . Da der derzeitige Disponent des Werks demselben weiterhin oor -

zustehen. eventuell bereit ist. ist Branchekemitnis nicht erforderlich . Auch könnte

eine Association mit demselben in Frage kommen. — Gefl . Anfragen an die Expe

dition d. Bl . erbeten unter N>. 2883 .3.1

In einer neuerbauten Villa, reizend
gelegen , in Marrzrll im « lbttzal
( Bahnstation > sinv in der Bel -Etage
grlegene. schön möblierte

Fremdenzimmer
einzeln zu vermieten. Eoentl . würde
auch dieses Stockwerk aus 7 gut möb¬
lierten Zimmern mit den dazu ««hörigen
Mansarden — getellt oder im Ganzen —
abgegeben werden. 2884 .3.1

Näheres zu erfahren Villa J &ger ,
Harxscll , oder im Banborean ,
Rüvvurrerstraße 20, part -, Karls¬
ruhe I. B .

Seidenstosfwebem .
Ein für Scidenwcberct passendes

EtatzUffcmeni oder ein Bauplatz in
einer Gegend mit günstigen Arbeiter-
Verhältnissen wird zu kaufe» gesucht.

Offerten mit näheren Angaben beför¬
dert unter Chiffre 2 . X . 3373 Rudolf
Moff«, ZArich. 2872 .1

Architekt
für Jnnenderoration gegen ein AnfangS-
gehalt von 10,000 Mk . p . a . von einem
der «rößteu Berliner Etablissements
gesucht . Bedingung : Wirklich « Kraft
r . Ranges , academisch gebildet, flotter
Zeichner, besonders im Aauarell . Offer¬
ten mit genauer Angabe deS Bilbungs -

Sanges u . seitheriger Thätigkeit unter
. 3. 5107 an « udulf « off « ,

Berlin 8 . V . 2873 .1

§ BT Tigerfinken,
reizende Sänger , Paar 2 Ml . ,
afrik . Prachtfinken , Paar 2 Wk.,

Alexauderpapageien ,
aut sprechen lernend . St . 5 Mk.. graue
Papageien , sprechend, 25 Mk. Nach¬
nahme . Leb . Ank . garantirt . 2875 .3 .1

Schlegels Thirrpark, Hamburg

Gesucht!
jungcn tüchtig « , WirtSleutenVon . . , . . .

wird per 15 . Juni ». I . ein« kleinere,
gutgehende Wein - , Bier - und Speise -
Wirtscha't pachtweise gesucht , möglichst
Amisstädtchen . Bahnhofrestaurant nicht
ausgeschlossen- Offerten an die Expe
dition d . Bl . unter Nr . 2881 .2 .1

Möbeltransport .
Stückfkucht für einen sofort und einen

im Jnli nach München retourgehenden
großen Möbelwagen gesucht.

Münchener Transportunternehmung
Aston Hefele , 287

München . Thal 5.

Sine Svutse , 21 Jahre , aus guter
Familie , die die Haushaltungsschule br
luchte, Nähen und längere Zeit
einem Bügelgejchäft thäti , war . sucht
Stellung als besseres Zimmermädchen
oder als Weibreugbeschlieierin .

Gefall . Off. an die Expedition der
„Bad . Landes,tg ." unter Nr . 2885 .1.

Stei g| -e r nn gs *■

Ankündigung «
Infolge ri ■terlicher Verfügung werten

dem Schmiedmrister Benevik - Ketzlrr
zu Karlsruhe am 2893. '.l

Samstag den 1 . Juli 1899 ,
nachmittags 2 Uhr,

in der Turnhalle der hiesige» Leopold¬
schule die nachbeschriedenen Anwesen
öffenilich zu Eigentum versteiger:, wobei
der endgültige Zuschlag erfolgt , wenn
der Schätzunzspreis oder mehr ge¬
boten wird.

R . H . B . XT . 2894 .
Die beiden an der Wirderstraßs Va¬

ter umer Nr .?78 '. nd 78 einerseits , neben
i Lagenbauer Friedrich Altenheim, ander¬
seits n ben Metzger Karl Friedrich Seeger
gelegenen vierstöckigen Wohnhäuser samt
aller liegenschaillicher Zugehörde ein¬
schließlich des Grund und Bodens , ge¬
richtlich geschätzt zu . . 75 .V9V Mk . .

fünfuiidsie ,cnzigtaus .no Mark.
Die weiteren Steigerungsbedingungen

können in meinem Geichästsziinmer,
Kaiierstraße Nr . 70 , eingeseheu werden.

KarlSrnhe , den 16 . Mai 1899 .
Großh Notar:

Heß .

Vergebung
von Baulirbeiteu .

Die zum Rathausumbau im Innern
erforderliche Maurer - , Zimmer , Ver¬
putz -, Schreiner » u . Anstreicherarvett ,
sowie die Herstellung von eichene » Futz -
vöden soll inr Weg der öffentlichen
Ausschreibung vergeben werden.

Bedingungen und Arbeitsverzeichnisse
liegen aut dem städtischen Hochdauanit,
Zimmer Rr . 90 , zur Einsicht auf und
find die Angebote , verschloffen und mit
entsprechender Ausschrist versehen, läng¬
stens bis 2887.2 .1

Freitag den 26 . Mai d . I ,
nachmittags 4 Uhr,

dem Schluß der Vergebung daselbst ein-
zureichen.

Karlsruhe » den 20. Mai 1899 .
Städllschks Hochdauamt .

Pfänder-Bersteigerung .
Am 84 . und 85 . d . M . , nachmit¬

tags 8 Uhr «« fangend , findet eine
Fortsetzung unserer Psänder -Verstei -
g :rung statt ; zur Versteigerung kommen

Mittwoch den 24. d. Mts . : eine grö-
ß re Partie neue Herren -
Anzüge, Ueberzieherrc . rc . ;

Donnerstag den rü . d . Mts . : Gold- u.
Silbergegenstände , Uhren,
Ringe , Brachen rc . rc .

Karlsruhe , 20. Mai 1699. 28Ä .3 .1

StLdtische Spar- und Psandlejh-
kaffe -Perwaltiiag .

Maiandacht mit Predigt . —

Liebfrauenkirche . 6 ffhr Früh -
meffe. ‘It9 Uhr Kindergottesdienst Mit
Predigt . V- 10 Uhr Predigt und feier¬
liches Hochamt . 11 Uhr hl . Messe
1,3 Uhr feierliche Vesper . 7 Uhr

Predigt mit Maiandacht . — St .
Bonifaciuskirche (Göthestr .). 6
Uhr Austeilung der hl . Kommunion .
V»7 Uhr Frühmeffe . ‘ / ; 10 Uhr Predigt
und Hochamt mit Segen . '1,3 Uhr
eierliche Vesper . 7 Uhr Predigt und

Maiandacht . — Kath . Kapelle drs
Kadettenhauses . Der Gottes¬
dienst fällt aus . — St . Bincentius -
'

apeile . 7 Uhr Frühmeffe . 8 Uhr
feierliches Hochamt . Abends */,7 Uhr
Maiandacht init Predigt . — Ludwig -
WiIhel m-K ra » kenheiin . */& Uhr
hl . Messe. — St . Franzis kushauS
(Grenzftraße 7) . 8 Uhr Amt . — St .
Peter - u . Paulskirche ( Stadtteil
Mühlburg ) . 6 und 7 Uhr Austeilung
der hl . Kommunion . 7 Uhr Frühmeffe
mit Generalkommunion der Christen «

lehrpflichtigen . 9 Ilhr ^ Hauptgottes -
dienst mit Predigt und Segen . 2 Uhr
eicrlrche Vesper , hieraus Beichtgetegen -
heit . V- 8 Uhr abends Maiandacht
mit Segen

!A l t - a t h o l i s ch e S t a d t g e -
meiude . Auferstehungskirche . ^ - 10
Uhr Gottesdienst mit Spendung des
" l . Abcudmahis ; Bußandacht 9 Uhr ;
Deichtgeiegeilhcit Samstag uachoit »

tags 3—4 Uhr : Herr Stadtpfarrrr
Bodenstein

Pfingstmontag .
Evangelische Stadtgemeinde
7,9 Uhr Stadtkirche : Militär¬
gottesdienst : H rr Vikar Meyer

Uhr Johannes - Kirche : Her»
Stadtvikar Stengel . ^ -10 Uhr

e i » e K i r ch e : Herr Pfarrkandidat
Adolf Stern «mit Ordination deS-
eiben) 10 Uhr Stad t k ir ch e : Herr

Vikar M e y c r . 10 Uhr Schloß -
kir ch c : Hr . Hofdiakonus Fischer . —

Diakoinssenhanskirche : Vor¬
mittags 10 Uhr : Hr . Pfarrer W a lter .
— Evangelische Kapelle des
Cadette » hau ses . Der Gottes¬
dienstfällt aus . — Evangelischer
Gottesdienst im Stadtteil
Btühlburg . 9 Uhr Gottesdienst ;
Herr Stadtps . Eberl .

Katholische Stadtgemeinde .
6 Uhr Frühmesse . Uhr hl . Messe
7 *9 Uhr Miiltärgottesdienst : V,1t
Uhr Hauptgvt esdienst , Predigt und
Amt . 7,12 Uhr Kindergottesdicust

Uhr Vesper . Abends 7 Uhr Mai -
a » dacht . — Lrebfrauenkirche

Uhr Frühmesse \ ' ,9 Uhr Kinder -

gvttesdicnst . 7710 Uhr Predigt und

Hochamt 11 Uhr hl . Messe . 7,3 Uh;

Andacht z. hl . Geist . 7 Uhr . Maiandacht
— St . Bonifaciuskirche (Göthe -

traße ) . 6 Uhr Austeilung der hl
Kommunion . »/ -7 Uhr Frühmesse . 7,10
Uhr Predigt und Hochamt . 7,3 Uhr
Andacht zum hl . Geiste . 7 Uhr Mal -

andacht . — Katholische Kapelle
des Kadrttenhaüses . Der
Gottesdienst fällt aus . — St . Biu¬
re n t i u s k a p c I l e. 7 Uhr Frühmeffe .
8 Uhr Amt . Abends 7,6 Uhr Mat¬

andacht . — Ludwig - Wlthelm -

Kraukenheim . 7,9 Uhr hl . Meff « .
— St . Franziskushaus (Grenz -

traße 7 ) . 8 Uhr Stint . —_ Sr .
Peter - und P anls kirch e («Stadt¬
teil Mühlbnrgi . 6 und 7Uhr Austeil¬

ung der hi . Kommunion . 7 Uhr
Frühmesse . 9 Uhr Hauptgottesdienft
mit Predigt . 2 Uhr Andacht zu», hl .
Geiste . 7,8 Uhr Abends Maiandacht
mit Segen .

(Alt -) Kath ^olische Stadtge¬
meinde . AuferstehungSkirche . Der
Gottesdienst fällt wegen auswärtiger
Pastoration auS .

Gottesdienst . - 21 Mai .
1 . Pfingstfest .

Evangelische Stadtgemcinde .
Kollekte . Beim Ausgang aus

sämmtlichen Gottesdiensten wird eine
Kollekte erhoben für die Krankenpflege-
tationen unserer hiesigen Gemeinde.

7,9 Uhr Stadtkirche : Militär -
otteSdlcust : Hr . Kirchenrat F in gado .
UhrJoha nneskirche mit Abend¬

mahl : Herr Stadtpfarrer Brückner .
7 -10 Uhr Kleine Kirche : Herr
Stadtpfarrer Mühlhäußer . 10 Uhr
Stadtkirche mitAbendmahl : Her :
StadtpfarrerRapp . lOUhrSchloß -

kirche mitAbendmahl : Herr Ober -

sprediger v . Helbing . 7 <t2Uhr
PsründnerbauSkirche : Hr .Stadt -
vikar Löhlern . ' /,12 Uhr Kleine
Kirche : Kinder - Gottesdienst :

Herr Hofdiakonus Fischer . 6 Uhr
Stadtkirche : Hr . Stadtpfr . Rohde .
Den AbendniahÜseiern geht die Bor -

boreitnug jeweils unmittelbar voran .
Ludwig - Wilhelm - Kranken

heim : 5 Uhr abends Gottesdienst :

Herr Hosvikar vr . Frommel . —
Militär gemeinde : 7,12 Uhr Kind .r

gottesdienst Leopoldstraße 9 : Herr
Kirchenrath Fi » gado . — Dia -

kouissenhanskirche . Samstagden
20 . Mai , abends 7,8 Uhr : Bor -

bereitung : Herr Pfarrer Walter .

Sonntag den 21. Mai , vormittags 10

Uhr Herr Pfarrer Walter . Abends

7 -8 Uhr : Abendmahlsfeier : Hr .

Pfr . Walter . — Evangelische
Kapelle des Kadettenhauses
Der Gottesdienst fällt aus . — Evan -

gelischer Gottesdienst im
Stadtteil Mühlbura . 9 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahlsfeier : Hr .
Stadtpfarrer Ebcrt . — Gottesdienst
in Beiertheim (Stesanienbad ) 9

Uhr morgens : Herr Stadtvikar Löh
lein .

KathviischeStadtgrmeinde .
Stadtkirche (St . Stephan ) . 6Uhr
Frühmeffe . ' s,8 Uhr hl . Messe. 7,9
Uhr Miiltärgottesdienst : Hen Divi¬
sionspfarrer Berber ich . 7,10 Uhr
Hauptgottesdienst , Hochamt mit Segen
7,12 Uhr Kindergvttesdienst . 3 Uh>
feierliche Bester . Abends 7 Uhr

KraUkyozl. KcktM!»
zu Karlsruhe.

Sonntag de > 21 . Mat 1888 .
Abteilung 0 . 1Grau : ALomrem .-Karten ).

58 . Ai-onnemints -Borstellung
Zum ersten Male wiederholte

Der Bärenhäuter .
In drei Akte» von Siegfried Wagner .

Personen :
i ins Kraft , imig . Soldat *)
klchior Fröhlich , Bür - .
germeister Fritz Plauk .

Lenk, ) ( Äiirelic R °S.
uada . r seine Töchter < Marie Tom chii

^ iU, f iHenrietleMott '

Pfarrer Wippcnbeck Ferd . Jäger .
Nikol usSpitz,Gastwirt Hans Bussard .
Anna. Schenkmädcheu F . i .-da Meyer ,
ireiderr von KünSberg Wilh . Kempr.

Oberst Muffel Josef Mark .
KasparWild . Wachtmstr . Hans Pokoiny .
Der Fremd « H -m » Keiler .
Der Teufel Karl Rebe,
Stimmcd . WachimeistcrS Nudolt Boich.
Heiner, e. junger Bauer F . Krauseinawi
Ein Gastwirth ^ Md . Zvschinzrr .
Soldaten : Wilhelm Bey :r , Friedrich

Krauiemann .
Dauern : AugustHaag . Ernst Golde . Karl

~ " i Fischer , Wilhelm Beyet,* KarlBrutzer,Lnrian l . , - , . -
Rudolf ©bitti, Hernilch Blank ,
Heinrich, F an » Gol ^ iein .

Bäuerinnen : Chrrstine Fricdlein » Marie
Hofmann , LeovolouieGrötzinger , Black»
daleacBauer , Luiie Eiters , Lina Hagm ,
Albertine Blum .

■) Han « Kraft : cheinrtch Kn »t « vom
KSnigl. Hoftheater in München als Gast .
Anfang : 6 Uhr . Ende : gegen 1» Uhr.

Große Vr- . . •

KrGcMi. ijiiiiiftaKc
r» Karlsruhe.

montüi de« 88 . Mat 189 » .
« dteilung Ä(SRote AbvnnementSkarten )

55. Rt>»« n « m« »tS-» orstkst» ng.

Der -itgtnde Hillsndtt.
Romantische Oper in 9 Aufzügen von

Richard Wagner .
Personen :

Daland ,ein norwegischer
Seefahrer HanS Keller .

Senta , seine Tochter Paul . M .ulha «,

Der Holländer t Fritz P ank

Änsang : V lM . Ende : gegen 7,10Utzch
Mittrl-Prerse.
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PolylchnWe Suchaiidluns . Karlsruhe .

In meinem Verlag erschien soeben:

Der deutsche Zollverein , das Karls¬
ruher Polytechnikum und die erste

Staatsbahn in Deutschland .

Eine kuiturhistariHe Studie
von

Dr. Arth. Böhtlingk ,
Professor der Geschichte und Litteratur an der Karlsruher

Hochschule.

Grob Oktav . — 120 Seiten stark.

Preis M . 2 .— .

Ferner ist soeben erschienen
Iie

Großherzogliche
Technische Hochschule

Karlsruhe .
pp - Festschrift - WW

zur

Cimveihilug der Nenbaute»
im Mai 1899.

Lexikon -Octav . Preis M . 3 . —.

Ferner erschien in meinem Verlage :

Die

Entwicklung der Elektrotechnik
in Deutschland.

Festrede
bei dem

feierlichen Akte der Einweihung
des

Elektrotechnischen Instituts
der

Großherzoglich Technischen Hochschule
zu Karlsruhe

am 18 . Mai 1899 , gehalten von

Professor E . Jh . r n O 1 <3L ,
Direktor des Instituts .

Preis 50 Pfg .

und bei mir zu haben :
Aas

Elektrotechnische Institut
der

Großherzoglichen Technischen Hochschule
zu Karlsruhe .

ßfifiirciliuiuj des Köms und drr innere « Einrichtungen .
von

Professor E . Arnold .
Direktor des Instituts .

Mit 31 Textfiguren . Einem Titelbilde und 7 Tafeln .

Prei ^ M . 4 .—. 2843 . 1

SD

Ftir 80111111er empfehle

in

Spitzen-Capes, Tüll-Kragen , ü jour-Kragen , Heisemäuteln und
Costümes (Rock und Jacke) für Reise - und Straßen-Toilette in

reichhaltiger Auswahl von 12 Mark an.
argarethe Dung ,

Kafserstra &se 04 , zwischen Ritter - und Herrenstraße . 282u

. Zltenau
Zur Verlegung des Kr isweges Nr . 4 von Achern nach Sasbachwalden ,

sowie des Jllenbaches vor dein zu erstellenden Neud u der Heil- und Pflege -An¬
stalt Jllenan verg >ben wir in einem Lose nachbenannte Arbeiten und Lieferungen
in den beigesetzten Anschlagsbeträgen in Submiffon : 2880.2 .1

A B C

Länge Erdarbeiten Fabibahnhcr-
stellung

Maurer- und
Steinhauer-

nrbeit
Zusammen

111 vH & vH vH vH -A

545 2148 65 2085 70 3432 25 7666 50

Angebote hierauf sind mit Benützung der von uns zu beziehenden Formu¬
lare per chlossen und mit der Aufschrift „Stratzendan JUenan " portofrei läng¬
stens bis

Samstag den 3 . Juni , vormittags 10 Uhr,
auf unserem Bureau einzureichen, wo inzwi chen auch Pläne und nähere Beding¬
ungen eingesehen werden können.

Achern . 18 . Mai 1899.
(irossli . Wasser - und Strassenbau -Inspektion .

Berlinische Lebevs -Brrsicherungs -Gesellschaft (gegr. 1836).
Zweiundsechszigster Geschäfts -Bericht .

Im Jahr - 1898, dem «S . Geschäftsjahre der Gesellschaft, wurden ab¬
geschlossen 9920 Police »« mit . Mk. 10 251925 Kapital

und Mk. SS 251,50 Reute,
« esammte Iah es -Etnnahme pro 1898 . Mk. 9 881027 .
Angcmeldet 504 Tterbefäll« über . Mk . 2 745 744 - 7 Capital.

Geschäftsstand Ende 1898 .
» erstcheinngsbestand 30 08 « Personen mit Mk . 185 668 540 « apital

und Mk. 878 245 Rente .
« esammt-Garanticsands . . . Mk. «5 872169 ,
Nnvcrthetlter Reingewinn der letzten fttus

Jahre . Mk. 6152 270 .
Die Dividend « pro 1899 beträgt für die nach Berthei ungs-Modus I

Berstcherten S1 °/o der 1894 gez. Jahresprämien und für die nach Vertheilungs-
Modus II Versicherten S “/« der itt Summa gez. Jahresprämien ,

.Berlin , de» 12. Mai 1899 . 2 - M.l
-D 'rertiou der Berlinischen Lebens-BersicherungsGesellschaft.
Wettere Auskunft wird gern erthetlt . auch werden Anträge auf « eben«-,

Spar - und Leibrenten -Berstchernngen entgcgengenommen von
dem Generalagenten Ohr . Langer , « maltenstr . 81 , und dem Agenten Herrn
_ Karl Schnabel , Zirkel 88 a.

Empfehle mein reich sortiertes Lager in : 2420. 10.7

Garten- und Veranda-Möbeln,
B einzelne» Tlühlen, sowiekompletten Garni .nren, Kinderwagen.- Ktnder - Stilhlen , Sportwagen . Sieisck- rben» Triumph - , CoS -

mos - , Automat -Stühlen in größter Auswahl bei billigsten
Preise«.

Katalog und Photographien zu Diensten .
WM Prompte» Versandt nach anSwLrts. GS

I ' r . tLITtet , Großh. Hostieserant,
Lalaeratrasae 148 , gegenüber dem Post-Neubau.
Ludwigsplatz 40 a , gegenüber dem „Krokodil ".

Einzige alkalische Therme Deutschlands
40° C. Arsen- nnd
Llthion-Dehalt

\ ^ nnd Tr iirk -Karen ,
A - Inhalationen , Bassagen ,

Thermalwaaser -Teraand .
Grossartige Heilerfolge bei Katarrhen des Kehlkopfe » (Influenza

und Folgen) , des Mägdfts , des Darmes , der Blase , bei Gallensteinen ,
Nieren - und Leberleiden , Zuckerkrankkeit , Gicht , Rheumatismus nnd
Frauenleiden . Mild lösend , den Organismus stärkend . Broschüren
gratis dnreh die Birectlon . 2242 .10.3
Reiseroute : Köln—Bonn—Remagen , oder C'oblenz—Remagen —Neuenahr.

Zeitschrift für Theaterwesen , Literatur und Kunst .

erste Halbjahrsband dieser neuen hochinteressanten Zeitschrift
"iüß liegt in einer Stärke von

ca. 550 Seiten mit 300 Illustrationen
(Porträts, Scenenbilder, Facsl- BJI ö CA in elegantem Einbande

miles etc .) zum Preise von 1*1» O . öv fertig vor.

Aus dem reichen , belehrenden und unterhaltenden Inhalte seien hervor¬

gehoben die von ersten Schriftstellern und Fachmännern geschriebenen

litterarhisforischen Aufsätze und Essays über : FriedrichHebbel , H . v. Kleist ,
Th . Koerner , Henrik Ibsen , Willib . Alexis , Th . Fontane , Schillere Wallen¬
stein , Heinrich Heine , Wilhelm Jordan , Iffland , Gutzkow , Mozart , Liszt ,
Rubinslein , Rieh . Wagner u . A. m . ; die reich illustrierten Berichte über
die Theater in Berlin , Wien , Dresden , München , Hamburg , Leipzig ,
Breslau , Hannover , Frankfurt , Schwerin , Köln , Weimar , Prag , Budapest ,
Moskau , New -York etc . ;

ferner Biographien bedeutender Bühnenleiter , - Künstler und -Schriftsteller , allge¬
mein interessierende theatertechnische Aufsätze , Kritiken , Skizzen , ernste
und humorvolle Plaudereien , Lyrik , Umschau auf dem Gebiete der Kunst
und Litteratur ;

an Kunstbeilagen (Künstler -Vollbilder auf Chromokarton ) enthält der erste Band :
Einst v . Possart , Josef Kainz und Herrn . Müller , Adalb . Matkowsky , Rosa
Poppe , Adele Sandrock , Marcella Sembrich , Adolf Sonnenthal , Ida Hiedler ,
Agnes Sorma , Milka Temina , Bernhard Baumeister , Jane Hading .

ist eine Fundgrubedes Wissens auf dem
Gebiete: Theater , Kunst und Litteratur

und sollte auf keinem Büchertisch der gebildeten Welt fehlen .
Der fertige Band sowie Abonnement (pro Quartal , 6 Hefte, zu
3 Mark) sind durch jede gute Buchhandlung oder direkt vom
Verlag zu beziehen.

OTTO ELSNER
BERLIN 8. 4L „ ,

'
Verlag von « Buhne und Welt «.

„Bühne und Welt “

GustavAdols -Frauen- u.Almqftauen-Verein
Am Mittwoch »en 24. und Donnerstag de : 25 . Mai jeweils um 8 Udr

im Turnsaal der Höheren Mädchenschule Verloosung . Bitte Loose
vorzuzeigen und Gewinne mitzunehmen . Die Liste der Loose, deren Gewinne
nicht erhoben werden , wird veröffentlicht werden . Diese Gewinne konn n nur
am SamSiag den 27. Mai von 9—1 Uhr und von 2 > -- 4 Uhr im Verloosnngs -
lokal gegen Vorzeigen der Loose abgeholt werden .

2876.2.1 _ Fla oh er .

\ i*. 2. Aechte HolMer-Cigarre, i
volle Fa^on, 11 cm lang, 1 >o Mk. 6.— franco .

Gustav Schneider , Cigarren-Import , Karlsruhe .

Unfall nnd SaMichlverficheruiig .
Befteingeführte r, , JU + bei vorzüglichen Bedingungen
Gesellschaft f H HI 5 mit Nebeneinkommen eventuell
unter Gen e ral » Agent urb e teil igung

gewandten Reisebeamten .
Feste und dauernde Stellung . Fr .-Offerten an die Expedition d . Bi.

unter Nr. 28 8 .6 .1

FortunaHaematogen «* 1,50 M.
Vorzügliches Kräftigungsmittelfür Bleichsüchtige, Ne-

convalescenten , schwächliche Kinder u . s. w . Hergestellt
in der Fabrik pharmaeent. Präparate ,

Berlin C , Tragonerstraße 6 a.
Zu haben in allen Apotheken. 2470. 13 .8

Gkneraldkpot „Fortuna -Apotheke “, Berlin C .
Bestand : 700 T . gerein . Haemoglobin, 200 T . Glycerin ,

100 T. Wein.

99

Das solideste Fahrrad ist

Wanderer **«
Verkaufsstelle : Herrn . Oertel , Ettlingerstr. 89.

735.30.16

Panorama Festhalleplatz.
Neu ausgest ut : fetohlacütt bei Lützen . Wollenstem — Gustav

Adolf . 16 . November 1632 . 12S8 .12 .11 .
Eintrittspreis pro Person . 5V Pfg .,

Militär und Kinder . . 25 „

Hotel und Pension Loretto ,
Freiburg i . B . ,

Baslerstrasse 49 .
Neu eingerichtet. Schöne Zimmer .

Vorzüglich« Bette«.

Billigste Logis - und Pensionspreise.
ff . Münchener und Lahrer Brauhausbier.

Cafe . Gate Kttche ._ Billard.
milllf — »WB llilli IIIIIIIHIWHW

2831.3 .1

HöhkiiMtkurgckn. Pensum„Kmsknhöht
"

2135 Fass ti. d. Heer . 2882.6.1
25 Minuten oberhaid Günlersihal bei Kreibnrg i. Brsg .

Vollständig «en eingerichtetes Geb .rgshotel 1 . Ranges. 45 Betten ,
ganz unmittelbar am Tannenwald, sehr hübsch gelegen , beliebt durch lein
großartigesVogesen-Panorama und Rhein . Gute Küche, vortreffliche offene
Weine . Pension incl. Zimmer mit Balkon von 5 - 7 Mk. - Stallungm.
Bäder, Telephon -Anschluß 224. — Prospekt gratis . — PosthUsSftelle.

Inhaber J . <* nt .
• 9999999999999999

Jessen ,
KaiTstr . 29a .

Grotzis Säger vorzüglicher

IWeiss - u . Rothweine . !
Billige Tischwcine im Faß

| ii . feinste Jahrgänge in Flaschen , j
1 Moselweine
1 | u 55, 60 . 75 , 90 , 100 , 1201

Pfg . pr. Liter tm Satz oder !
8 pr . Flasche. 2865.50.1 f

E
Proben frei ins HauS .

^
^

Bad Neuenahr .
Hotel Germania .

BrosLnremiiDiälvorichriikeufiirZucker¬
kranke kostenfrei. (Telephon Nr. 3.)
2188.6 .5 _ I Heinrich.

, Muntfas
Erhaltung </erZ2 ^/»e jl

Kfrlficrhofjasse

Mk. 2299 «
werden ans 1 . Hypotheke,- piandgcnchll .
Schätznnz Mk. 4301.0 , - anstunedmen
gesudst . Gest. Anirägc erbeten an btt
Erpeb . b. BI. unter Nr. 2314.2.2

Druck und Verlag von Otto Neuß, Hirschstraße Nr. » in Korrksrube
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